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„Mit Jesus verbunden“, unter diesem Motto feierten die 21 Kinder der Grundschule Innernzell-Schöfweg in der voll 
gefüllten St.Nikolaus Kirche in Innernzell ihre erste Heilige Kommunion.
Pfarrer Josef Huber spendete den Kindern in einem feierlichen Gottesdienst das Sakrament der Heiligen Kommu-
nion. Musikalisch umrahmt wurde dieser von den Kommunionkindern selbst unter der Leitung von Heidi Holler 
mit ihrer Gitarre und ihrem Ehemann Albert, der alle mit einer Einlage seiner Trompete überraschte. Lange und 
intensiv hatten sich die Kinder mit ihren Eltern auf diesen besonderen Tag vorbereitet und konnten das langersehn-
te Fest feiern. Auch wenn das Wetter an diesem Tag nicht so mitspielte, und der Einzug deshalb nicht wie geplant 
stattfi nden konnte, tat dies der Freude keinen Abbruch. Nach dem Evangelium nahm Pfarrer Josef Huber Bezug auf 
das Wagenrad mit Jesus in der Mitte. Die Kinder selbst waren als Puzzleteile auf diesem Rad dargestellt.

ERSTKOMMUNION
Für 21 Kinder der Gemeinden Innernzell und Schöfweg

Kommunionkinder:
Devin Abert, Samuel Bogdanov, Nico Breit, Maximilian Geier, Max Nicksch, Lars Peters, Laura Peters, Luca Simon, Helena Fuchs, 
Emily Holler, Sophia Obermeier, Emily Petraska, Sophia Rieger, Lea-Sophie Schiller, Hanna Schmalzbauer, Lena Schreiner, Lea-
Sophie Schwankl, Sophia Seremak, Fiona Wirth, Liliana Wittenstein, Leni Zitzelsperger



Jedes Teil davon ist einzigartig, aber nur zusammen passen sie 
ineinander.
Pfarrer Huber verwendete dazu ein 1000 Teile Puzzle mit einem 
Bild von Bob Ross, das er im Januar selbst zusammen gebaut hatte.
Die Kommunionkinder übernahmen die Fürbitten und die 5 
neuen Ministrant(inn)en ihren Dienst.
Nach der Gabenbereitung und dem Friedensgruß, den die Kin-
der ihren Eltern spendeten, war es dann endlich soweit und die 
aufgeregten Kinder konnten zum ersten Mal die Heilige Kom-
munion empfangen.
Am Ende des Gottesdienstes wurden die Kommunionkinder mit 
Beethovens „Ode an die Freude“ verabschiedet und von Pfarrer 
Huber und seinen Ministranten aus der Kirche hinausbegleitet.

Wallfahrt nach Halbmeile 2025
Auch in diesem Jahr pilgerten Wallfahrer aus Innernzell und 
Umgebung am Pfi ngstmontag von Manglham zur Schmerzhaf-
ten Muttergottes nach Halbmeile.
Vom Maibaum in Manglham ging es, wie jedes Jahr, über 
Freundorf, Hunding und Rohrstetten hinauf nach Hitting. Nach 
der letzten Rast in Vorderweinberg pilgerten wir entlang des 
Kreuzweges hinab Richtung Oberdorf und nach Halbmeile.
Hier zelebrierte Pater Quirin, unterstützt von Mesnerin Irmgard 
Kroiß wieder einen wunderschönen Dankgottesdienst. Hierfür 
ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ an Pater Quirin und Irmgard. 
Auch an Zaglauer Michael, der jedes Jahr mit seinem PKW den 
Transport der Rucksäcke übernimmt und an die Innernzeller die 
nach Halbmeile fahren, um diesen besonderen Gottesdienst mit 
uns zu feiern, geht ein herzliches Dankeschön.
In der Woche vor Pfi ngsten wird in Manglham alljährlich eine 
Haussammlung durchgeführt. Hier zeigten sich die Manglha-
mer auch in diesem jahr wieder sehr großzügig. Der Erlös die-
ser Sammlung kommt jedes Jahr der Manglhamer Dorfkapelle 
zugute, ein kleiner Beitrag wird für das Amt in Halbmeile ver-
wendet.
Die Pilger freuen sich schon auf nächstes Jahr, wenn es wieder 
heißt „Auf geht‘s in d‘Hoimei“.                      Text und Fotos: I.I.



Aus dem Standesamt

Wer künftig eine Veröffentlichung NICHT 
wünscht, müsste rechtzeitig bei der Gemeinde    
(Tel. 08554 /735) Bescheid geben.

Juli 2025

Die Gemeinde Innernzell wünscht allen Jubilaren 
und Jubilarinnen, auch den nicht veröffentlichten, 
Glück, Gesundheit und Wohlergehen.

Margareta Sterr                               75

Maria Fritz                                          75

Gisela Koch                                        85

Karl Krumpholz                                 75

Zum Gedenken

an Herrn

Johann Kroiß

aus Oberöd

* 14.11.1961

† 12.05.2025

an Herrn

Alois Bauer
 

aus Innernzell

* 07.07.1940

† 22.05.2025

an Herrn

Erwin Peindl 

* 13.01.1955

† 25.05.2025



Gemeinderat Innernzell 
49. Sitzung

(Wahlperiode 2020 – 2026)

öffentliches Protokoll
am Dienstag, 27.05.2025, um 19:00 Uhr im 

Sitzungssaal der Gemeinde Innernzell
1. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Änderung Flächennutzungsplan "SO PV-Anlage 
Ohhof" mittels Deckblatt 16; Abwägung nach öf-
fentlicher Auslegung und Fachstellenbeteiligung;
Feststellungsbeschluss, 5. Folgeberatung
Da die Beteiligung des Landratsamtes gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
nicht gleichzeitig mit der Beteiligung der anderen Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange (im Juli 2024) sowie 
der Öffentlichkeit erfolgt ist, wurde diese mit Schreiben vom 
25.09.2024 nachgeholt.
Zum Zeitpunkt letzten Gemeinderatssitzung am 22.10.2024 la-
gen die Stellungnahmen des Landratsamtes noch nicht vor (Frist 
bis 28.10.2024). Am 23.10.2024 sind die Stellungnahmen des 
LRA, welche als Anlage beigefügt sind, eingegangen. Darin 
wird u. a. von der Unteren Bauaufsichtsbehörde darauf hinge-
wiesen, dass „weitere Ausführungen“ zum Standortkonzept für 
die Errichtung von Freifl ächen-Photovoltaikanlagen der Ge-
meinde Innernzell vorzunehmen sind. Hierzu wurden nun auf 
Seite 5 der Begründung Ergänzungen vorgenommen.
Die als Anlage 1 beigefügten Abwägungsvorschläge wurden 
entsprechend ergänzt.
Sie eingegangenen Schreiben sind als Anlage beigefügt. Von 
Bürgern gingen keine Schreiben ein.

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die vorgebrachten Einwendungen, Be-
denken, Empfehlungen und Hinweise oder fachlichen Informa-
tionen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
entsprechend der vorgetragenen Wertung, siehe Anlage 1 „Ab-
wägungsvorschläge“ zur Kenntnis. Der Gemeinderat wägt die 
Einwendungen, Bedenken, Empfehlungen und Hinweise oder 
Fachliche Informationen der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß den in der beiliegenden Anlage 1 
„Abwägungsvorschläge“ dargestellten Abwägungsvorschlägen 
ab und tritt der Abwägung als Gesamtbeschluss bei.
Der Gemeinderat beschließt die Änderung des Flächennutzungs-
plans durch Deckblatt Nr. 16 in der Fassung vom 15.11.2024 ent-
sprechend der vorstehenden Abwägung und stellt das Deckblatt 
Nr. 16 zum Flächennutzungsplan der Gemeinde Innernzell fest.
Die festgestellte Flächennutzungsplanänderung ist dem Land-
ratsamt zur Genehmigung vorzulegen.

2. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
"SO PV-Anlage Ohhof"; Änderung des Entwurfs 
und Erneute Auslegung nach § 4a Abs. 3
BauGB; Billigungs- und Beteiligungsbeschluss,  
6. Folgeberatung
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 15.04.2025 die im 
Rahmen der Beteiligung nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 
vorgebrachten Einwendungen, Bedenken, Empfehlungen und 
Hinweise oder fachliche Informationen der Behörden und sons-
tigen Trägern öffentlicher Belange zur Kenntnis genommen und 
diese als Gesamtbeschluss abgewogen.
Der Gemeinderat billigte dann den Planentwurf in der Fassung 
vom 09.04.2025, in welchen die beschlossenen sowie folgenden 
Änderungen bzw. Ergänzungen eingearbeitet wurden:
-  Aufnahme von Batteriespeichern (siehe Festsetzung durch 

Planzeichen sowie durch Text) - Befristung des Baurechts 
(siehe textliche Festsetzung unter T1.6)

-  Ausführungen zum Batteriespeicher in den Erläuterungen 
zum Bebauungsplan sowie zum Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan

In den Plänen hat sich vor der erneuten Auslegung die Lage der 
Batteriespeicher, Trafogebäude und Wechselrichterstände geän-
dert.
Der gebilligte Planentwurf (Fassung vom 26.05.2025), die Er-
läuterung des Bebauungsplanes und die Erläuterung des Vorha-
ben- und Erschließungsplan (Fassung vom 09.04.2025) wird im
Rahmen der öffentlichen Beteiligung nach § 4a Abs. 3 BauGB 
erneut ausgelegt. Die betroffenen Behörden und sonstiger Trä-
ger öffentlicher Belange werden nach § 4 Abs. 2 BauGB betei-
ligt und von der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
benachrichtigt.

Beschluss:
Der Gemeinderat billigt den Planentwurf in der Fassung vom 
26.05.2025, in welchen sich die Lage der Batteriespeicher, Tra-
fogebäude und Wechselrichterstände geändert haben.
Der gebilligte Planentwurf (Fassung vom 26.05.2025) wird zu-
sammen mit der Erläuterung des Bebauungsplanes und der Er-
läuterung des Vorhaben- und Erschließungsplan (Fassung vom
09.04.2025) im Rahmen der öffentlichen Beteiligung nach § 4a 
Abs. 3 BauGB erneut ausgelegt.
Die betroffenen Behörden und sonstige Träger öffentlicher Be-
lange werden nach § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt und von der öf-
fentlichen Auslegung nach § 3 Abs.2 BauGB benachrichtigt.

3. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemein-
de Innernzell im Bereich des Bebauungsplanes "WA 
Zellerfeld II" mittels Deckblatt Nr. 17; Auslegungs-, 
Billigungs- und Beteiligungsbeschluss

Die Gemeinde Innernzell hat am 21.03.2023 beschlossen, den 
Bebauungsplan „WA Zellerfeld II“ aufzustellen.
Der Gemeinderat Innernzell hat in öffentlicher Sitzung am 
23.01.2024 die Änderung des Flächennutzungsplans durch 
Deckblatt Nr. 17 beschlossen.
Anlass der Planung ist die Schaffung von Wohnraum zur De-
ckung des vorhandenen Bedarfs.
Zudem soll im nördlichen Plangebiet eine selbstgesteuerte ambu-
lante Wohngemeinschaft umgesetzt werden. In Anbetracht einer 
zunehmend älter werdenden Bevölkerung ist die Etablierung in-
nerhalb der Ortsgrenzen gerade für einheimische Bevölkerung 
eine zu begrüßende Maßnahme. Es erfolgte die Änderung des 
ausführenden Planungsbüros und der Gemeinderatsbeschluss, 
vom 15.04.2025 über die Mitaufnahme der selbstgesteuerten 
ambulanten Wohngemeinschaft im Bauleitverfahren.

Beschluss:
Der Vorentwurf der Änderung des Flächennutzungsplanes mit-
tels Deckblatt Nr. 17 im Bereich des Bebauungsplanes „WA Zel-
lerfeld II“ in der Fassung vom 21.05.2025, wird zum Zwecke der
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. §3 Abs.1 BauGB und der 
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange gem. §4 Abs. 1 BauGB gebilligt.
Die Verwaltung wird beauftragt, für die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes mittels Deckblatt Nr. 17 im Bereich des Bebau-
ungsplanes „WA Zellerfeld II“ samt seinen Anlagen in der Fas-
sung vom 21.05.2025 die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie 
die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange durchzuführen.

4. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung des Bebauungsplanes "WA Zellerfeld 
II"; Auslegungs-, Billigungs- und Beteiligungsbe-
schluss
Die Gemeinde Innernzell hat am 21.03.2023 beschlossen, den 
Bebauungsplan „WA Zellerfeld II“ aufzustellen. Anlass der Pla-
nung ist die Schaffung von Wohnraum zur Deckung des vorhan-



denen Bedarfs. Zudem soll im nördlichen Plangebiet eine selbst-
gesteuerte ambulante Wohngemeinschaft umgesetzt werden. In 
Anbetracht einer zunehmend älter werdenden Bevölkerung ist 
die Etablierung innerhalb der Ortsgrenzen gerade für einheimi-
sche Bevölkerung eine zu begrüßende Maßnahme.
Es erfolgte die Änderung des ausführenden Planungsbüros und 
der Gemeinderatsbeschluss, vom 15.04.2025 über die Mitauf-
nahme der selbstgesteuerten ambulanten Wohngemeinschaft im 
Bauleitverfahren.

Beschluss:
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes „WA Zellerfeld II“ mit 
Grünordnung in der Fassung vom 21.05.2025, wird zum Zwecke 
der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. §3 Abs.1 BauGB und 
der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gem. §4 Abs. 1 BauGB mit folgenden Änderungen ge-
billigt:
Textliche Festsetzungen:
2.2.4: Der Satz ‚Dachgauben und Zwerchgiebel sind unzulässig.‘ 
wird gelöscht.
2.2.9: Abgrabungen, Aufschüttungen und Anböschungen sind 
auf Parzelle 6 mit einer maximalen Höhe von 2,00 m Höhe und 
auf allen anderen Parzellen mit einer Höhe von 1,50 m zulässig.
Die Verwaltung wird beauftragt, für den Bebauungsplan „WA 
Zellerfeld II“ nach Änderung der aufgeführten Punkte samt sei-
nen Anlagen in der Fassung vom 21.05.2025 die Beteiligung der
Öffentlichkeit sowie die Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange durchzuführen.
Anmerkung: Auf Anregung von Gemeinderat Herz wird der 
Planer beauftragt in Bezug auf Parzelle 6 (geplantes betreutes 
Wohnen) in Absprache mit dem Bauherrn zu prüfen, ob die An-
zahl der Parkplätze ausreiche.

5. Antrag auf Verlängerung zum Antrag auf Vor-
bescheid zum Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Doppelgarage auf dem Grundstück Flur-Nr. 2035 
der Gemarkung Hilgenreith
Antrag auf Verlängerung zum Vorbescheidsantrag zum Neubau 
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf dem Grundstück 
mit der Flur-Nr. 2035 der Gemarkung Hilgenreith.
Der Vorbescheid wurde am 28.06.2022 vom LRA genehmigt.
Der Vorbescheidsantrag soll auf 2 Jahre verlängert werden.
Beschluss:
Der Verlängerung des Antrags auf Vorbescheid wird das Ein-
vernehmen erteilt.

6. Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines 
Wohnhauses mit Garage auf dem Grundstück mit 
der Flur-Nr. 2565 der Gemarkung Hilgenreith
Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Wohnhauses mit 
Garage auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 2565 der Gemar-
kung Hilgenreith.
Das Grundstück befi ndet sich im Außenbereich; in der Abgren-
zungs- und Ergänzungssatzung Schlag für eine Teilfl äche im 
nordöstlichen Ortsbereich. Die Festsetzungen sind zu beachten.

Die Erschließung von Wasser ist gesichert, es muss lediglich ein 
Hausanschluss erstellt werden. Die Erschließung von Abwas-
ser ist ebenfalls gesichert (Trennsystem), Anschluss muss hier 
ebenfalls erstellt werden. RW muss versickert oder abgeleitet 
werden über den Wiesengraben.

Beschluss:
Dem Antrag auf Vorbescheid wird das Einvernehmen erteilt.

Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen Grund-
stück schadlos zu versickern.
Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlagswasser 
ist durch geeignete Maßnahmen (z. B. Asphaltrinne, Dreizeiler 
o.ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen Zufahrt zu sam-
meln und schadlos abzuleiten.
7. Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung von  
2 Doppelhaushälften mit Garagen und Stellplätzen 
auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 2567 der Ge-
markung Hilgenreith
Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung von 2 Doppelhaushälf-
ten mit Garagen und Stellplätzen auf dem Grundstück mit der 
Flur-Nr. 2567 der Gemarkung Hilgenreith.
Das Grundstück befi ndet sich im Außenbereich; in der Abgren-
zungs- und Ergänzungssatzung Schlag für eine Teilfl äche im 
nordöstlichen Ortsbereich. Die Festsetzungen sind zu beachten.
Es besteht die Gefahr, dass beim Bauvorhaben evtl. Kanal über-
baut wird, das müsste auf jeden Fall vor Ort mit dem Antrag-
steller abgeklärt werden, wo das genau gebaut wird. (siehe Plan).

Beschluss:
Dem Antrag auf Vorbescheid wird das Einvernehmen erteilt.
Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen Grund-
stück schadlos zu versickern.
Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlagswasser ist 
durch geeignete Maßnahmen (z. B. Asphaltrinne, Dreizeiler o. 
ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen Zufahrt zu sammeln
und schadlos abzuleiten.

8. Antrag auf Vorlage zum Genehmigungsfreistel-
lungsverfahren zum Neubau einer Unterstellhalle 
mit Büro- & Aufenthaltsräumen auf den Grundstü-
cken mit den Flur-Nrm. 2220/3, 2220/7, 2223/3 je-
weils der Gemarkung Hilgenreith
Antrag auf Vorlage zum Genehmigungsfreistellungsverfahren 
zum Neubau einer Unterstellhalle mit Büro- & Aufenthaltsräu-
men auf den Grundstücken mit den Flur-Nrm. 2220/3, 2220/7, 
2223/3 jeweils der Gemarkung Hilgenreith.
Der Antrag zur Vorlage zum Genehmigungsfreistellungsverfah-
ren wird vom Gemeinderat Innernzell zur Kenntnis genommen.

9. Berichterstattung des Vorsitzenden
Der Vorsitzende berichtet zum Stand der geplanten Kinderkrip-
pe im Schulgebäude, dass diese Pläne bis auf Weiteres auf Eis 
gelegt seien. Es haben sich wesentlich weniger Krippenkinder
angemeldet als angenommen. Demzufolge werde man im kom-
menden Kindergartenjahr den Außenraum des Sitzungssaales 
als möglichen Bewegungsraum nutzen, was vom Landkreis-
bauamt und der zuständigen Kindergartenaufsicht mittlerweile 
abgesegnet worden sei. Eventuell werde die Gemeinde mit ihren 
Räumen in das Schulgebäude ziehen um in der Schulstraße 3 
Platz für mehr Kindergarten- und Krippenkinder zu machen. 
Diese Lösung sei ggf. wesentlich kostengünstiger als der zuerst 
angedachte Umbau eines Teils des Schulgebäudes zur Krippe.
Nach Angaben der Firma Strabag wurden die Bürogebäude der 
Firma Karl angemietet, und im vierten Quartal ist der Umzug 
geplant, wie Bürgermeister Kern mitteilt.

10. Anfragen der Gemeinderäte
Gemeinderat M. Ilgmeier erkundigt sich, ob die Sanierung der 
Abnutzung des Weges zwischen Gaiging und Tumiching, die 
durch die Umfahrung der Baustelle auf der B533 entstanden war,
durch Mittel des Bauherrn, in diesem Fall des Staatlichen Stra-
ßenbauamts Passau, durchgeführt werden könne. Hier gebe es 
gemäß Bürgermeister Kern keine entsprechenden Möglichkei-
ten, da es sich nicht um eine offi zielle Umleitung gehandelt habe.



Genuss am Fluss – ein voller 
Erfolg

Bereits zum 12. Mal fand am Sonntag, 04. Mai 2025 das be-
liebte Genusswander-Event im Dreiburgenland Tittling zwi-
schen Bächlein, Wald und See statt, das von der ARGE Ilztal & 
Dreiburgenland unter der Projektleitung für Tourismus Monika 
Mittermeier in Zusammenarbeit mit den Touristiker-n/-innen 
der Mitgliedsgemeinden organisiert wurde. Das Event war auch 
heuer wieder nach 3 Tagen ausverkauft. Die rund 700 Teil-
nehmer konnten Gaumenfreuden und Naturgenuss entlang der 
Wanderstrecke zum Dreiburgensee, über Museumsdorf Bayer. 
Wald und Donau-Ilz-Radweg zurück zum Ausgangpunkt an der 
Dreiburgenhalle auf dieser 11 km langen Schmankerlwande-
rung verbinden.

Bereits zum Start um 8.30 Uhr bei der Dreiburgenhalle waren 
neben den Wanderern die geladenen Gäste, die Bürgermeister 
und Funktionsträger der Tourismusorganisation anwesend, die 
von der Familienmusik Ratzinger musikalisch empfangen wur-
den.  Bürgermeister Josef Artmann begrüßte die Anwesenden 
und dankte den Organisatoren um Monika Mittermeier und 
Anita Mittendorfer, sowie allen Mithelfenden wie den Bauhöfen 
Tittling, Witzmannsberg, Thurmansbang, Büchlberg und Hutt-
hurm, den Feuerwehren Tittling und Thurmansbang, sowie Max 
Zhukov und Familie Höltl. Gemäß dem Motto wurden an den 
9 Genuss-Stationen kulinarische Leckerbissen aus der Region 

So gab es zum Empfang ein Glas Sekt, als  „Mongdratzal“ ei-
nen Bayerwald-Wrap mit Schweinebraten oder vegetarisch, eine 
Karotten-Ingwer-Kokos-Suppe, a Wossa fi arn Durscht und an 
Apfel für die G śundheit folgten. Auf der Menüfolge stand wei-
ter a Gigalbrust in Sauerrahm-Senf-Sauce mit Rösti und Spargel 
auch als vegetarische Variante mit musikalischer Umrahmung 
durch die „Wirtshausmusi“, dazu ein „Schnapserl zum Ver-
daun“. „Wos siaß“ ein Weißbiertiramisu, an guadn Kaas aus der 
Region von der Käserei „Goldsteig“ und a Tasse Kaffee oder 
Tee mit an frischen „Kropfa“ und a zünftige Musik rundeten die 
genussreiche Speisenfolge ab. Die Teilnehmer waren trotz des 
immer wieder einsetzenden Regens gut gelaunt und so ging ein 
gelungener Wandertag in einer intakten Naturlandschaft rund 
um das Dreiburgenland Tittling zu Ende. 

Fotos: ARGE Ilztal & Dreiburgenland - Monika Mittermeier, 
Schoppino Fotografi e – Karl-Heinz Schoppa

aufgetischt, die von Event-Caterer Anton Simmet aus Tittling 
unter Mithilfe der Tourismusmitarbeiter aus den Mitgliedsge-
meinden kredenzt wurden. 









Mehr Straftaten
Polizei-Sicherheitsbericht für 

Innernzell
Erster Polizeihauptkommissar Thomas Kern und Polizeihaupt-
kommissar Franz Weinzierl, die beiden Chefs der Polizeiinspek-
tion Grafenau, trafen sich zum jährlichen Sicherheitsgespräch in 
Innernzell mit Bürgermeister Josef Kern.
In lockerer Atmosphäre besprachen die drei die wesentlichen Si-
cherheitsaspekte im Jahr 2024. Obwohl die Anzahl der Gesamt-
straftaten von 20 im Jahr 2023 auf 35 im Jahr 2024 stieg, kann 
von einer guten Sicherheitslage gesprochen werden. Im Bereich 
der Rauschgift- und Straßenkriminalität wurden jeweils nur ein 
Fall, im Bereich der Gewaltkriminalität vier Fälle registriert. 
Die Aufklärungsquote aller Straftaten lag im Bereich der Ge-
meinde Innernzell bei guten 80 Prozent, wie die Polizei mitteilt. 
Gut die Hälfte der festgestellten Straftaten (19 Fälle) entfallen 
hierbei auf Streitigkeiten bei der örtlichen Großraumdiskothek. 
So wurden in diesem Zusammenhang im vergangenen Jahr 17 
Körperverletzungen und zwei Vermögensdelikte registriert. 
Laut Kern sind derartige Zahlen für die Größe der Diskothek 
nicht ungewöhnlich. Zudem klappe die Zusammenarbeit zwi-
schen Betreiber und Polizei sehr gut. So wurden im Jahr 2024 
keine Verstöße gegen jugendschutzrechtliche Vorschriften fest-
gestellt.
Bürgermeister Kern bedankte sich abschließend für die gute Ar-
beit der Polizei. „Die positive Sicherheitslage decke sich auch 
mit dem guten Sicherheitsgefühl der Bevölkerung“, so der Bür-
germeister.

Bericht übernommen aus dem Grafenauer Anzeiger vom 
28.05.2025

(von links) Thomas Kern, Bürgermeister Josef Kern und Franz 
Weinzierl                                        Fotoquelle: Polizei Grafenau



Großes Interesse 
an der Kräuter-
wanderung mit 
Roswitha Groll

Am 17. Mai 2025 fand eine ganz beson-
dere Veranstaltung des Touristikvereins 
Sonnenwald statt: eine geführte Kräu-
terwanderung mit der bekannten Kräu-
terexpertin Roswitha Groll. Die Nach-
frage war enorm – alle Plätze waren 
rasch vergeben, sodass eine Warteliste 
eingerichtet werden musste.
Während der rund zweistündigen Wan-
derung durch die Frühlingslandschaft 
vermittelte Roswitha Groll viel Wis-
senswertes über heimische Wildkräuter 
und Pfl anzen. Besonderes Augenmerk 
lag auf dem Löwenzahn, der als vielsei-
tige Heil- und Küchenpfl anze im Mit-
telpunkt stand. Die Teilnehmerinnen 
zeigten sich begeistert von den vielen 
praktischen Tipps und dem umfangrei-
chen Wissen der Referentin.
Zum Ausklang der Veranstaltung wur-
den im Innenhof des Vollath-Hanse-
Hauses kleine Kostproben mit frischen 
Kräutern und Pfl anzen angeboten. Ein 
weiterer Höhepunkt war das gemeinsa-
me Ansetzen eines Frühjahrsoxymels – 
einer traditionellen Kräuterzubereitung 
aus Essig, Honig und frischen Pfl anzen.                                                                                      

Kräuterwanderung in Zenting -
Foto: Kubinska & Hofmann GbR



Unsere alte Kirche von 1471 bis 1835
Beschreibung der früheren Kirche nach dem Visitationsbericht von 1825.

a)  „Diese Pfarrkirche, die in der Länge 74 bayerische Schuh hat und auf jeder Wandseite 21 Stühle aufnimmt, wovon jedem 7 Personen 
angewiesen sind, ist für die mehr als 1600 hier Eingepfarrten viel zu klein. Weder die Stühle noch der mittlere Gang, dessen Breite 
nur fünf Schuh beträgt, können die hiesigen und aus den umliegenden Pfarreien kommenden Leute aufnehmen. Die Kirche könnte 
verlängert werden, wozu das hochwürdigste Offi zium kaum ihre mächtige Beihilfe versagen wird. Die Glocken und der Turm mit 
Ausnahme der Uhr sind in ziemlich gutem Zustand. 

b)  Der Kirchhof ist sehr klein und mit einer sehr baufälligen Mauer umschlossen.   
c)  Das Seelenhaus ist etwas grün und mit einer auffälligen Statue Jesu Christi versehen“.
d)  „Die Altäre, Statuen und der Tabernakel nebst den Bildern sind durch ihr Alter ganz entstellt.
e)  Die Beichtstühle befi nden sich nebst der ab färbigen Kanzel in einem schlechten Zustand, in einem besseren der Taufstein mit Aus-

nahme des Taufbeckens, das aus einer alten unüberzinkten Pfanne besteht.
f)  Die ganz vermorschten Kirchenstühle haben das Gute, dass selbe mehr Platz verschaffen. Die Emporkirche mit dem Musikschrank 

ist geschmacklos gebaut; die Orgel im Vergleich gut.
g)  Die innere Kirchenverzierung und angebrachte Bilder und Statuen dürften renoviert werden.
h)  Die Sakristei und die darin befi ndlichen Kästen dürften durch ein westlich neu angebrachtes Fenster zur Aufbewahrung der Gerät-

schaften vor Vermorschung in eine freiere Luft versetzt werden.
i)  Die Monstranz, Ziborien und die Kelche dürften neu ausgesotten und vergoldet werden, ebenso Meßkändelchen neu beigeschafft, 

diesen ein neues Rauchfass nebst einem Schifferl beigestellt und die Öl Gefäße repariert werden.
j)  Für die Ministranten sind Chorröcke und Hemden nötig.
k)  Viele Meßkleider dürften zur Not ausgebessert, Stolen zur Haltung der Vespern neu beigeschafft, die alten zerrissenen Fahnen mit 

neuen ausgewechselt und ein Himmel zur Prozession hergestellt werden.

Königliches Pfarramt Innernzell, Maier, Pfarrer“.
Lageplan: Robert Strasser aus Innernzell – Danke.
Der bayerische Schuh war ein historisches Längenmaß mit 29,186 cm.



Ausfl ug zu den Jägern 
nach Lungdorf

Am Dienstag, den  20. Mai haben die Kinder-
gartenkinder die Jäger in Lungdorf besucht.
Es gab mehrere Stationen: eine Futterstel-
le, einen Jägersitz, echte Hirschgeweihe, 
Ferngläser und vieles mehr! Wir haben 
verschiedene ausgestopfte Tiere betrachtet 
und sogar mit einer Drohne nach einem 
‘‘Rehkitz‘‘ gesucht. Es gab eine leckere 
Brotzeit und Kuchen. Am Ende hat jedes 
Kind ein Geschenk erhalten. Ein wunder-
schöner und erlebnisreicher Tag für alle! 
Vielen Dank an alle Jäger die diesen Tag 
für uns organsiert haben und sich die Zeit 
genommen haben.

Fledermaus-Theater im Innernzeller Kindergarten
Auch dieses Jahr hat sich der Verein 
ZellerLeben e.V. gemeinsam mit dem 
Innernzeller Kindergarten ein kleines 
Projekt anlässlich des „Earth Days“ 
– des Tags der Erde – überlegt. So 
besuchte im Mai Rangerin Christina 
Frank vom Naturpark die Kindergar-
tenkinder.

Dabei hatte sie ein liebevoll gestaltetes Fledermaus-Theater, das 
bei Sonnenschein im Garten aufgeführt wurde und kindgerecht 
allerhand Wissen über die nachtaktiven Flattertiere vermittelte.
Für jede Kindergartengruppe startete das Fledermausprogramm 
mit einem Bewegungsspiel und endete mit einem Tanz und 
Lied. Als Erzählerin der Geschichte hat Heike vom ZellerLeben 
Christina Frank unterstützt und schlüpfte spontan in die Rolle 
der Fledermaus Frederik.
Im Anschluss durften die Vorschulkinder noch ihr handwerkli-
ches Geschick unter Beweis stellen und Fledermauskästen für 
den Kindergarten zimmern. 
Es war ein schöner Vormittag für Kinder und Erwachsene – vie-
len Dank an alle für die Mitwirkung und Unterstützung bei der 
Umsetzung!









Vereinsnachrichten

Stockschützen auf den Spuren 
der Bergretter

am Freitag nach dem Vatertag, machten sich die Stockschützen 
mit 16 Leuten zum Vereinsausfl ug auf den Weg nach Ramsau 
am Dachstein. Los gings um 07.00 Uhr morgens Richtung Ried 
im Innkreis. Dort angekommen, machten wir eine Frühstücks-
pause mit Kaffee, leckeren Würsten und natürlich der ersten 
Frühstückshalbe. Gestärkt ging es weiter in die Unterkunft nach 
Ramsau. Im Hotel angekommen und nach einem kurzen Check-
Inn machten wir uns mit der Sommercard auf den Weg zur Rit-
tisbergbahn, mit der auf den 1500 m hohen Berg gefahren wur-
de. Von dort aus wanderten wir zum Gipfelkreuz. Nach einer 
Stärkung in der Hütte ging es wieder abwärts ins Tal, wo sich 
einige noch mit der Rodelbahn austobten.

Am 2. Tag nach dem Frühstück, fuhren wir zum Parkplatz am 
Dachstein. Bei herrlichem Wetter ging es gegen 10.00 Uhr mit 
der Bergbahn auf den ca. 3000 m hohen Dachsteingletscher. In 
atemberaubender Aussicht bestaunten wir die Hängebrücke, den 
Sky Walk, Eispalast und weitere Attraktionen.

Gegen 13.00 Uhr traten wir die Talfahrt an und wanderten zur   
2 km entfernten Brandalm. Gestärkt nach einer deftigen Brotzeit 
und 1-… Bier, ging es zu Fuß entlang der malerischen Berg-
kulisse zurück in die Ramsau, wo man sich auf die Spuren der 
Bergretter machte. Nach einem kurzen Halt im Edelbrunn ging 
es zum Hof Emilie dem Drehort der Bergretter,

weiter zur Einsatzzentrale unterhalb der Kirche. Mit einem 
Abstecher zur Schanzenanlage vorbei am WM-Winterstadion 
gings zurück zum Hotel zum gemeinsamen Abendessen. In 
Schladming beim Besuch der Tenne und dem Platzhirsch ließ 
man den schönen Tag ausklingen.
Am 3. Tag nach einem ausgiebigen Frühstück und gepackten 
Koffern, machten wir uns auf den Weg zur Salzachklamm bei 
Golling. Nach einer 2-stündigen Wanderung durch die beein-
druckende Klamm ging es weiter Richtung Heimat. In Simbach 
am Inn machten wir im Gasthaus Murauer unseren letzten Halt. 
Bei leckerem Essen und Erzählungen der letzten Tage endete der 
Ausfl ug gegen 16.00 Uhr an der Stockhalle. 
Bedanken möchten sich die Stockschützen bei der Firma Karl 
für die Busse, bei den Busfahrern Otto und Stefan, die uns her-
vorragend durch die engen Bergstraßen kutschierten und bei 
den Organisatoren für den schönen Wochenendausfl ug.

Glückwunsch an unseren 
Zielschützen 

Andreas Kratschmann von den Stockschützen des DJK-SSV 
Innernzell gewann mit hervorragenden 171 von möglichen 200 
Punkten das Kreiß-Zielschießen im Einzel. Austragungsort war 
die Stockhalle in der Schneidermühle. Er qualifi zierte sich so-
mit zum Bezirks-Zielschießen, das in Vilshofen sattfi ndet. Lei-
der kann er dort nicht antreten, da an diesem Wochenende der 
Ausfl ug der Stockschützen nach Ramsau stattfi ndet.





C-Jugend der SG Schöfweg/Lalling/
Innernzell feiert gelungene Premie-
rensaison in der Bezirksoberliga mit 

Ausfl ug nach Kelheim
Ein besonderes Highlight zum Saisonabschluss erlebte die C-Ju-
gend der Spielgemeinschaft Schöfweg/Lalling/Innernzell: Ge-
meinsam mit Trainern, Eltern und Geschwistern ging es am 31. 
Mai per Bus in die niederbayerische Stadt Kelheim. Die Fahrt 
diente als kleine Abschlussfeier und war ein Dankeschön für die 
engagierte und erfolgreiche Saison, die das Team in diesem Jahr 
erstmals in der Bezirksoberliga absolvierte.
Bei strahlendem Sonnenschein und bester Stimmung stand zu-
nächst das Spiel gegen den JFG Befreiungshalle Kelheim auf 
dem Programm. Trotz der sportlichen Herausforderung war der 
Spaß am Spiel spürbar, und die Nachwuchskicker zeigten noch 
einmal eindrucksvoll, wie sehr sie im Laufe der Saison zusam-
mengewachsen sind.
Im Anschluss an das Spiel ließ die Gruppe den Ausfl ug in der 
traditionsreichen Klosterschenke Weltenburg gemütlich aus-
klingen. Bei bayerischer Gastlichkeit, gutem Essen und gesel-
ligem Beisammensein konnten Spieler, Trainer und Eltern die 
Eindrücke der Saison Revue passieren lassen.
Mit diesem gelungenen Abschluss blickt die C-Jugend der SG 
Schöfweg/Lalling/Innernzell voller Vorfreude auf die kommen-
de Spielzeit. „Der Klassenerhalt in der Bezirksoberliga ist ge-
schafft- das Team hat mit Einsatz und Zusammenhalt das Ziel er-
reicht!“ freuten sich die Trainer Herbert Molz und Helmut Riedl. 

C-Jugendspieler der SG Schöfweg/Lalling/Innernzell samt Trai-
nern, Geschwistern und Eltern vor der Klosterschenke Welten-
burg                                             Text und Foto: Nadine Aulinger





Veranstaltungsvorschau

Termine der FF Hilgenreith 
Juli 2025
Fr. 18.07:  Aufbau Dorffest 15:00 Uhr
Sa. 19.07:  Dorffest Hilgenreith 14:00 Uhr
So. 20.07:  Abbau Dorffest 10:00 Uhr 
Mi. 23.07:  Funkübung Innernzell 18:30 Uhr
Sa. 26.07:  Gemeinschaftsübung Hilgenreith 19:00 Uhr
Fr. 15.08:  Fahrzeugweihe FF Langfurth  
Sa. 23.08:  Gemeinschaftsübung Schöfweg 18:45 Uhr



Terminkalender

Zeller Leben e.V. Vorschau

Termine der FF Gmünd im 
Juli 2025

Berichterstattungen und Beiträge sind ein Sammelwerk aus Informationen von Gemeinde, Vereinen und Einzelpersonen. Diese sind für den Inhalt ihrer Beiträge ver-
antwortlich, müssen mit dem Verfasser gekennzeichnet werden. Bei Kürzelangaben sind die Verfasser mit der Bekanntgabe ihres Namens bei Nachfrage einverstan-
den. Die hier abgedruckten Beiträge müssen nicht immer der Meinung der Redaktion entsprechen. Datenschutz: Die Redaktion geht davon aus, dass bei eingesandten 
Beiträgen u. Fotos die Datenschutzrichtlinien eingehalten sind, diese werden nicht mehr hinterfragt. Für unverlangt eingesandte Fotos und Vorlagen keine Haftung. 
Artikel, welche dem Charakter dieses Blattes nicht entsprechen, können zurückgewiesen werden.

© Nachdruck bzw. weitere Datenverwendung, auch auszugsweise, nur nach Genehmigung der Redaktion bzw. der Verfasser!

Bücherei Innernzell
Geöffnet immer am

Mittwoch, 14:00 – 15:00 Uhr

Termine Frauenbund 
im Juli 2025

Einladung

Seniorentreff 
im Gasthaus Schmid-Schiller

Mitt woch, 02.07.2025
Beginn: 14:00 Uhr

Maria Kubitscheck,
Seniorenbeauft ragte (Tel.: 3383 oder 0175 6634513

Mi. 09.07.  Jahreshauptversammlung 
 Beginn: 19:00 Uhr im Gasthaus Schmid-

Schiller (siehe Inserat)
Di. 29.07. Ausfl ug zum Gaisberg. Abfahrt: 6:00 Uhr

zum Gartenfest
am Samstag, den 5. Juli 2025 in Innernzell

Beginn: 18 Uhr am Kirchplatz
Für das leibliche Wohl und die musikalische 

Unterhaltung ist bestens gesorgt. 

Die SRK Innernzell lädt alle Innernzeller 
Gemeindebürger und Gäste aufs Herzlichste ein!

Markus Saugspier Sandra Saugspier Georg Sigl
1. Vorsitzender  Fahnenmutt er 1. Kommandant

Mi. 23.07.  Funkübung 19:00 Uhr 
Sa. 26.07.  Gemeinschaftsübung 19:30 Uhr 

Sa. 16.08. Sommer unter der Linde, ab 18:00 Uhr
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